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Lei$rage

Wie kommen wir unter den Bedingungen von 
- einer Vielzahl unterschiedlicher, komplexer Situa=onen und Dynamiken auf der 

Basis von Gesprächen und Beobachtungen 

Zu fachlich begründeten, nachvollziehbaren und verständlichen Entscheidungen
- über Eingriffe in das Leben einer Familie
- über die Not der Kinder und deren Gefährdung
- über wirksame Hilfen
- einer zeitlichen Strukturierung des Prozesses mit der Familie

Ulla Peters I 4.07.25



Was genau gefährdet das Wohl Ihres Kindes
… und muss genau anders werden?

o Warum ist es für Ihr Kind so wich=g, das es so anders wird?
o Was genau können die Eltern selbst tun, das es anders wird?
o Was genau brauchen die Eltern, um diese Verantwortung tragen zu können?
o Was genau können die Professionellen mit den Eltern tun, damit es ihnen gelingt?
o Wie können die Elten wissen & kontrollieren, dass es den Kindern gut geht?
o Was und wie können die Professionellen dies kontrollieren & wissen?

Fachtagung: Abklärungsprozesse im Kindesschutz auf Augenhöhe gestalten - neue Ansätze, neue Perspek5ven Olten/CH 1.7.2016  Chris5an 
Schrapper- Universität Koblenz
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Gute Gesprächsführungskonzepte und beraterische 
Kompetenzen für die Arbeit mit unfreiwilligen 
Klien=nnen und Klienten sind das Fundament der 
Kinderschutzarbeit in Deutschland.

o Vermi[lung von theore=schen Konzepten zu 
menschlichen Veränderungsprozessen, Widerstand, 
etc.

o Training & Fragetechniken für die 
Gefährdungseinschätzung / Erhebung von 
Risikofaktoren

• Training in der Beratung mit unfreiwilligen 
Klien=nnen und Klienten (vgl. Suchthilfe) (Gerber 2023)

Fachgespräch KinderschutzArbeit mit unfreiwilligen Klien?nnen und Klienten im Kinderschutz – Fachliche Konzepte, Erfolgsfaktoren und Empfehlungen für die 
Kinderschutzpraxis Chris?ne Gerber NZFH/DJI 16.10.2023
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Fallanalysen machen deutlich:
o Der Aubau einer tragfähigen Arbeitsbeziehung gelingt häufig nicht
o Schwierige Themen werden vermieden / geschönt und Kompromisse 

eingegangen, die hinter den Bedürfnissen des Kindes zurückbleiben – u.a. um 
den Kontakt zur Familie nicht zu verlieren

o Strategien im Umgang mit Widerstand & Konzepte / Kompetenzen zur Arbeit 
mit unfreiwilligen Klient*innen fehlen

o Fachkräfe vermeiden bzw. delegieren Gespräche mit Kindern, wenn sie sich 
unsicher fühlen (je kleiner die Kinder umso mehr)

o Die Gefährdungseinschätzung bleibt unvollständig und unsicher
o Schadensprognose: Welcher Schaden droht dem Kind ? Hohe Unsicherheit & 

fehlendes Wissen
o Einschätzung der Bereitschaf und Fähigkeit der Eltern zur Gefahrenabwehr
o Koopera=onsbereitschaf wird mit Veränderungsbereitschaf & -fähigkeit 

gleich gesetzt
o Fehlendes Wissen woran und wie Veränderungsbereitschaf und –fähigkeit 

eingeschätzt werden kann (Gerber 2020: 4)

Fachgespräch Kinderschutz  - Fit für den Kinderschutz  Anforderungen an Ausbildung, Einarbeitung und Fortbildung
Chris?ne Gerber Deutsches Jugendins?tut / NZFH  26. November 2020
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Sich in die Schuhe der Kinder zu stellen

Susie Essex - Difficult Conversa=ons

https://safegenerationsuniversity.usefedora.com/courses/free-fun/lectures/59063240
https://safegenerationsuniversity.usefedora.com/courses/free-fun/lectures/59063240
https://safegenerationsuniversity.usefedora.com/courses/free-fun/lectures/59063240

